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Nistkasten für Schleiereulen
Konstruktionszeichnungen von Antje Schlameuß, Architektin – www.schanzenberger.de –
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Überreicht durch: 

Für Schleiereulen können spezielle Nistkästen in Scheunen oder Dachstühlen angebracht werden. Sie lassen 
sich auch so installieren, dass sie nur von außen zugänglich sind, die Tiere also nicht weiter ins Innere des 
Gebäudes vordringen können.
Schleiereulen benötigen großvolumige Nistkästen (auf fachgerechte Montage achten!). Wichtig ist dabei ein 
dunkler Brutraum, den man durch ein abschattendes Brett im Eingangsbereich erzeugen kann. Eine tunnel-
artig gestaltete Einflugöffnung verringert die Wahrscheinlichkeit, dass der Nistkasten von Straßentauben 
besiedelt wird. Zusätzlich kann der Kasten mit einer Sitzstange im Inneren und Einstreu aus Hobelspänen 
o. Ä. ausgestattet werden.


